
 

Vorwort 

In einer großen deutschen Computer-Wochenzeitung wurde 
vor kurzem der CIO des Jahres 2008 gekührt. Ein Verdienst 
des Gewinners dieses Preises, aber auch von mehreren der 
Platzierten, war die Tatsache, dass in den jeweiligen Unter-
nehmen die IT-Landschaft Service-orientiert aufgestellt bzw. 
umgebaut wurde. 

Dabei ist Serviceorientierung in der IT nichts Neues, aber es 
scheint so, dass Service-orientierte Architekturen (kurz SOA) 
immer mehr in den Blickpunkt, auch bzw. gerade von Großun-
ternehmen rücken, bei denen es gilt die gewachsene IT-
Landschaft neu zu ordnen bzw. so zu kapseln, dass sich nach 
außen und auch nach innen diese Neuordnung als ein effizien-
tes Anbieten von höheren Diensten darstellt. SOA stellt dabei 
keine neue Technologie dar, sondern ist eher als ein Paradigma 
für die Strukturierung und Nutzung verteilter Systeme zu ver-
stehen. Von daher verwundert es auch nicht, dass der Begriff 
nicht aus der Informatik selbst stammt, sondern erstmalig von 
einem Beratungsunternehmen im Jahre 1996 verwendet wurde. 

Aus diesen Gründen kann behauptet werden, dass SOA im 
Moment in aller Munde ist. Bestätigt wird das Ganze, wenn 
man beim Eintippen des Begriffes in die Suchmaschinen des 
Internets satte 35 Millionen Einträge geliefert bekommt. 

Die Buchreihe Informatik-im-Fokus des Springer Verlags 
hat es sich zum Ziel gemacht, in kurzer und informativer Art 
und Weise sich solchen Schlagworten der Informatik anzu-
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nehmen und die Hintergründe und Zusammenhänge auf eine 
einfache und verständliche Art und Weise zu beschrieben. Und 
so soll auch in und mit diesem Band erklärt werden, was hinter 
dem Begriff der Service-Orientierung genau steckt. 

 
Unser Dank gilt an dieser Stelle dem gesamten Team des 

Springer-Verlags, allen voran Herrn Heine und Frau Herrmann, 
für die sehr gute und professionelle Zusammenarbeit.  
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